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Schockanrufe in Aurich und Wittmund:
So schützen Sie sich vor Betrügern
Eine Betrugswelle mit Schockanrufen in Aurich und
Wittmund erschüttert die Bürger. Polizei warnt vor

emotionalen Betrugsversuchen.

Aurich/Wittmund – Eine alarmierende Entwicklung der
Betrugsmaschen tritt in den Vordergrund, da in den Landkreisen
Aurich und Wittmund eine Welle von Schockanrufen verzeichnet
wird. Diese besonders perfiden Betrugsversuche zielen darauf
ab, das Vertrauen der Bürger zu missbrauchen und finanzielle
Vorteile zu erlangen. Die Taktiken der Betrüger sind emotional
manipulativ und schockierend.

Emotionale Manipulation und Vertrauen

Die Täter setzen auf extreme emotionale Zustände, indem sie
am Telefon mitteilen, dass ein naher Angehöriger, wie zum
Beispiel ein Kind oder ein Enkelkind, in einen gravierenden
Verkehrsunfall verwickelt ist. In erschreckenden Fällen bringen
sie sogar vor, dass eine schwangere Frau und ihr ungeborenes
Kind ums Leben gekommen seien. Solche belastenden
Nachrichten können selbst die gefasstesten Menschen aus der
Fassung bringen.

Erfolgreiche Betrugsversuche

Besondere Besorgnis erregt die Tatsache, dass mehrere Bürger
in Aurich und Wittmund Opfer dieser Betrugsmaschen wurden.
Ein herausragendes Beispiel ist ein 85-jähriger Mann aus Aurich,
der überzeugt wurde, dass sein Sohn einen tödlichen Unfall



verursacht habe. Er übergab eine erhebliche Summe Bargeld an
die Betrüger. Zudem fiel eine 68-jährige Frau aus Aurich auf die
Masche herein und gab ebenfalls eine fünfstellige
Bargeldsumme an einen falschen Polizeibeamten weiter, im
Glauben, ihre Tochter sei verantwortlich für einen fatalen Vorfall.

Ein glücklicher Ausgang in Wittmund

Glücklicherweise konnte in einem weiteren Vorfall in Wittmund
eine Geldübergabe gerade noch verhindert werden. Eine
68-jährige Frau erhielt einen Schockanruf, in dem sie eine
weinende Stimme hörte, die sich als ihre Tochter ausgab.
Gemeinsam mit ihrem Ehemann wollte sie eine sechsstellige
Summe abheben, um diese als Kaution zu übergeben. Dank des
schnellen Handelns der Frau und ihrem Anruf bei der Polizei
konnte schlimmeres verhindert werden.

Prävention und Warnung

Angesichts dieser besorgniserregenden Entwicklungen hat die
Polizei darauf hingewiesen, dass Bürger bei ähnlichen Anrufen
sofort misstrauisch sein sollten. Sie betont die Wichtigkeit der
Information an die örtliche Polizeidienststelle, um solche
Betrugsversuche frühzeitig zu erkennen. Die Polizei nutzt zudem
soziale Medien, um schnell über aktuelle Betrugsmaschen zu
informieren und rät, keine persönlichen oder finanziellen
Informationen preiszugeben. Sollte jemand bereits Opfer
geworden sein, ist es wichtig, die Tat umgehend anzuzeigen.

Die Rolle der Gemeinschaft

Die aktuelle Betrugswelle zeigt nicht nur die Dreistigkeit der
Täter, sondern auch, wie wichtig es ist, dass die Gemeinschaft
zusammenarbeitet, um solche Verwüstungen zu verhindern.
Angehörige sollten sich gegenseitig sensibilisieren und
Informationen darüber austauschen, wie man sich vor solchen
Anrufen schützen kann. Im Ernstfall sollten Betroffene nicht



zögern, Unterstützung von der Polizei in Anspruch zu nehmen,
um sich und andere potenzielle Opfer zu schützen.
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